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itwa 120 Zuhörer iauschten in der Zweibrücker Alexanderskirche dem Gemeinschafuproiekt, FOTO:STE!l

Bayeri s ch-preußis che Einigkeit
tweibrücker und St. Ingbefter meistern ein,K'onzertprojekt in beiden Städten

Um es gleich vorweg zu sagen, das
Ergebnis verblüffte durch hervorra-
gen{e Leistungen, die das erwartete
Niveau von Laienensembles deutlich
übertrafen. Übrigens war die Zusam-
menarbeit nicht nur ein Projekt zwi-
schen Saadand und der Pfalz, son-
dern auch zwischen Bayern und
Preußen, zumindest, wenn man die
alten Landesgrenzen betrachtet.
Zweibrücken und Sf. Ingbert waren
einst der weiß-blauen Monarchie zu-
gehörig während Rentrisch unter
preußischer Regierung stand. .

Iüängvoll und einfiihlsam gleich
der Auftakt des Blasorchesters aus
dem heute zu St. Ingbert gehörenden
Stadfteil Rentrisch. Die 35 Musiker
des Ensembles hatten sich clas ,,Te
Deum - Variationen über Großer
Gott, wir loben dich" von Jan de
Haan zur I(onzerteröffnung ausge-
sucht De Haan (geboren 1952), der
ältere der beiden holländischen l(om-
ponistenbrüder, erurries sich als ide-
.enreicher Kebner der Musikgeschich-
te. So konnten die Zuhörer einen
spannenden Vortrag erleben, der das

ursprüngliche Stück in neuem Licht
erscheinen ließ. Die beiden Chöre
stellten im Anschluss Komnositio-
nen von Felix Mendelssohn-liarthol-
cly (1 809-1 847) und Maurice Durufl€
(1902-1986) vor, die einen intFres-
santen Kontrast boten. Dadurch,
dass der Chor des Leibniz-Gymnasi-
ums viele junge Sänger zum mehr
als 50 Personen starken Ensemble
beisteuertö, erlebte man eine harmo-
nische Mischung aus erfahrenen und
unverbrauchten Stimmen. Ietzt sah
man übrigens auch Stefanlihnke am
Dirigentenpr-rlt stehen, der sowohl
den Zweibrücker als auch den 5t. lng-
berter Chor lietreut. Beim gemeinsa-
men Vonrag von Sängern und Musi-
kern nahm er ärir Manual der Orgel
Platz und bot dadurch interessante
I(langakzente. .

Nachdem das Orchester den mit-
reißenden ,,Canterbury Choral" des
Belgiers Jan van der Roost (geboren
1956) interpretiert hatte, durfte man
auf den zentralen Teil des l(onzert-
abends gespannt sein, die ,,Missa Bre-
vis" von Jacob de Haan (geboren

1959). Das füt Chor und Blasot'<
ter geschriebene' Stück entstan
Auftragswerk, das de Haan zum.
läum der Geburt von Papst Le
(1000 jahre) im Jahr 20Ö2 kol
niert hat. Zugegeben, nichti frirn
kalische Feingeister, clenn die
den klassischen Teilen Kyrie; Gl
Credo, Sanctr.rs, Bendictus qnd A
Dei bestehende Messe bewies
gewisse Neigung zum Dramat
Pompösen, Dennoch ein beein
ckender Vortrag, der das hohe
veau von Sängern und Musi
deutlich unter Beweis stellen k,
tc

Zum Abschluss erfuhren die Z
rer, dass die drei Ensembles r
nur erstklassige lnterpreten ze
nössischerTöne sind, sondern mi
lix Mendelssohn Barthoidy, Mr
runcl Johann Sebastian Bach ar,rcl:
mantik Klassik und Barock mit Lr
tigkeit beherrschten. Kein Wur
dass es beim Schlussapplaus nier
den mehr auf seinem Platz hiel
viel Begeisterung wurde prompl
einer Zugabe belohut.

VON STEFAN FOLZ

)ie sichtbare Grenze zwischen
lheinland-Pfalz unü dem Saarlarrd
st schon lange weg Vom Gefüht
rer ist das manchmal noch anders.
)aher erstaunte dfe Ankündigung
:ines Konzertprojektes mit Sän-
;ern und Musikenaus Zweibrücken
rnd St. Ingbert, Das Ergebnis
;prach sehr für eine sotrche Zusam-
nenarbeit.

lumal der große Probenaufiruand
richt nur für' ein l(onzel't, sondern
ileich ftir zwei gut war. Am Samstag
rafen sich der Chor der Zweibrücker
lhristuskirche und der Leibniz-Chor
us St. lngbert mit den lDstrumenta-
isten des Musikvereins Rentrisch in
ler Alexanderskirche. Am Sonntag
vurd€ das einstündige l(onzert in
ler Kirche St Franziskus in cler Ing-
rbertusstadt aufgeftihrt. Dort zählte
nan mehr als 200 Besucher, die neu-
;ierig waren, was Chorleiter Stefan
ahnke und Orchesterchef Daniel
'.rul seleistei harten.


